
Hotel Kaiserhof Victoria in Bad Kissingen

Logieren wie Kaiserin Sissi 
Im ehrwürdigen Hotel „Kaiserhof Victoria“ stieg einst der europäische Hochadel ab. 
Heute ist das First-Class-Hotel eine der ersten Adressen in Bad Kissingen - mit fundier-
ten Wellness-Anwendungen und Kulinarik vom Feinsten. 

ad Kissingen ist Deutschlands 
bekanntester Kurort. Und das 
nicht von ungefähr: Bereits im 

19. Jahrhundert avancierte die Stadt an 
der Fränkischen Saale in Unterfranken 
zum beliebten Ziel für einen Badeur-
laub. Gekrönte Häupter wie Russlands 
Zar Alexander II., König Ludwig II. von 
Bayern, Leo Tolstoi und Reichskanzler 

Otto von Bismarck kurten 
und badeten in den sieben 
Heilquellen des bayerischen 
Staatsbades. Bayerns „Mär-
chenkönig“ erhob den Ort 
1883 zum Bad. Bereits um 
1830 wurde unter Lud-
wig I. die Bad Kissinger 
Spielbank, das „Luitpold-
Casino“, gegründet. Der 

prachtvolle Arkadenbau, die Wandel-
halle, mit 90 Metern Länge bis heute 
Europas größte ihrer Art, entstanden 
rund um den heutigen Kurgarten. Ver-
bunden damit war der unaufhaltsame 
Aufstieg zum weltberühmten Kurort. 
Von diesem Nimbus profitiert die Große 
Kreisstadt südlich der Rhön noch heu-
te. Längst genießen Kultur, Kunst und 
Wohlbefinden, etwa in der stattlichen 
KissSalis-Therme, einen ebenso hohen 
Stellenwert. Zu nennen ist hier der „Kis-
singer Sommer“, der in diesem Jahr in 
der Zeit vom 17. Juni bis 17. Juli zum 25. 
Mal ausgetragen wird - und  alljährlich 
internationale Weltstars der Klassik nach 
Bad Kissingen holt.

Gastgeber Christian Weghofer 
als Impulsgeber
Als Festival-Hotel und Adresse für Hoch-
zeitspaare hat sich der geschichtsträchti-
ge „Kaiserhof Victoria“ empfohlen. Das 
mit vier Sternen klassifizierte Grandho-

tel residiert direkt am Kurgarten, vis à 
vis der Wandelhalle, und blickt auf eine 
über 170-jährige wechselvolle Historie 
zurück. Erbaut in den Jahren 1836 bis 
1840, war es von Anbeginn an ein reprä-
sentatives Schmuckstück. Hochherr-
schaftlich mutet das Ambiente an, bis 
heute ist dies so geblieben. Kaiserin Sissi 
und ihr  Gemahl Franz-Josef II. nahmen 
während ihres Kuraufenthaltes 1863 hier 
Logis. Die Grandezza und Noblesse von 
einst sind auch  heute buchbar - als emo-
tionale Erlebnisse rund um das Thema 
Genießen und Wohlfühlen. 
	 Die Wandlung zum Gesamtgenuss-
werk „Kaiserhof Victoria“ ist das Ver-
dienst von Hotelgeschäftsführer Chris-
tian Weghofer, einem versierten Hotelier 
und Gastgeber, der seit Juni 2009 die 
Geschicke des First-Class-Hotels verant-
wortet. Der 43-jährige gebürtige Öster-
reicher, der im Wiesbadener „Kurhaus“ 
Küchendirektor war und in Rotenburg 
an der Fulda das „Hotel Rodenberg“ 

Hotel Kaiserhof Victoria
Am Kurgarten 5/7

D-97688 Bad Kissingen
Tel.: 09 71 / 70 10, Fax: 09 71 / 70 11 97

info@kaiserhof-victoria.de
www.kaiserhof-victoria.de

Geschäftsführer: Christian Weghofer
Küchenchef: Jens Kleiber

Restaurantleiter: Markus Latz

Service: Sehr gut 
Weine: Ausreichend
Ambiente: Elegant

v

Hier lässt es sich hervorragend tafeln: das elegante und 
opulent ausgestattete Restaurant Kaisersaal.  

Küchenchef 
Jens Kleiber (links) 
und Geschäftsführer 
Christian Weghofer. 

B

erfolgreich leitete, setzt mit seinem Team 
der rund 60 Mitarbeiter ganz auf die ehr-
würdige Grandhotel-Tradition, ergänzt 
durch zukunftsweisende Angebote im 
Segment Wellness und Vitalmedizin.

Ambiance eines Grandhotels
Die Ambiance ist von gediegen-stilvoller 
Eleganz, prächtig die Kulisse des großen 
Gartens. Das Gesamtareal umfasst statt-
liche 15.000 qm Fläche. Im historischen 
Gebäudeteil des „Kaiserhof Victoria“ 
sind neben Zimmern und Suiten auch 
das Restaurant, die Victoria-Bar und der 
„Kaiserhof-Spa“ untergebracht. Nobles-
se oblige ebenfalls im „Haus Dietz“, der 
angegliederten „Gartenvilla“ mit sechs 
Suiten. Wesentliche Teile der Hotelanla-
ge stehen unter Denkmalschutz und  sind 
einfach eine Augenweide; zum Beispiel 
das wunderschöne Restaurant, den Gäs-
ten als „Kaisersaal“ annonciert. Prunk-
volle Kristallleuchter, edelste Wand- und 
Deckenbemalungen, Stuckverzierungen 
und Jugendstilfenster im angrenzenden 
Wintergarten-Restaurant schaffen einen 
würdigen Rahmen für die anspruchsvol-
le Küche im „Kaiserhof Victoria“.
	 Zu den Kernkompetenzen des Vier-
Sterne-Hotels zählt die medizinisch 
und therapeutisch fundierte Begleitung 
der Gäste. Eine hauseigene Ärztin mit 
Schwerpunkt physikalische und rehabi-
litative Medizin steht ebenso zur Verfü-
gung wie ein umfangreiches Vital-Well-

ness-Programm im „Kai-
serhof-Spa“ mit Pool, 
Whirlpool, großzügiger 
Saunalandschaft, Kai-
serbad, Tauchbecken, 
Ruheräumen und Fitnes-
seinrichtung. Ebenfalls 
eine Erwähnung wert ist 
die klassische Trinkkur sowie die wohl-
tuende Behandlungen mit Naturmoor. 

Herrliche Gartenterrassen
Die Kulinarik des Hauses wird seit 2010 
von Küchenchef Jens Kleiber verantwor-
tet. Der gebürtige Thüringer, den zahl-
reiche Genießer noch aus seiner Zeit als 
mehrfach ausgezeichneter Küchenchef 
und Haubenkoch im Romantik Hotel 
„Gabelbach“ im thüringischen Ilmenau 
kennen, favorisiert in Unterfranken eine 
verfeinerte, bodenständige Regional-
küche. Saisonal und produktorientiert, 
weiß sie mit den Viktualien kreativ und 
handwerklich akkurat umzugehen. Im 
Sommer laden die herrlichen Gartenter-
rassen zum kulinarischen Verweilen ein. 
Zu unserem Test-Menü. Einen Klassiker 
gab es zum Auftakt. Der Service reichte 
uns „Carpaccio vom fränkischen Wei-
derind mit gehobeltem Parmesan“. Als 
tadellos erwies sich die Fleischqualität 
vom heimischen Rind. Anschließend 
kosteten wir „Gegrillte Jacobsmuschel 
und Garnele an Melonen-Chilisalat“. 
Wunderbar gelungen war hier die Ver-

mählung der konträren Aromen. Perfekt 
zubereitet waren die „Medaillons vom 
Hirsch auf getrüffeltem Steckrübenge-
müse mit Dauphine-Kartoffeln“. Auch 
die Pâtisserie des „Kaiserhof“ versteht 
ihr Handwerk, wie die „Variation von 
Schokoladenmousse mit geschmorter 
Ananas“ zum Abschluss eindrucks- und 
geschmackvoll demonstrierte.

� Ingo Schmidt ■

Brautpaare fühlen sich wie in die Zeit von  
Kaiserin Sissi und ihrem Franzl zurückversetzt. 
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